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S/e frage#? —

i/wr aufwo#?e/?

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

4H lA/zifomiaf/c?#?

Muss man die AHV versteuern

Eine Bekannte von mir behauptet, gespartes
AHV-Geld müsse man versteuern, ich behaupte
das Gegenteil. Wer hat nun recht? Frau Sc/z. in F.

Damzt 7er Erie7e cr/za//cu b/eibt : Pei7e haben ein
Stück weit rec/zt, 7c nachdem, was man unter <?ge-

partes A77K-Ge/7» versteht. 7m Fanton Fcha//
/zausen muss eine /17/F-Fcnte in 7er Fteuer7ek/a-
rattan vo// angegeben werden, da/ur werden /ür
7 /7K-Pentner Fonderabzüge zuge/a.si'en. 7n den
Fantonen Zürich, St. Gai/en und Thurgau wird
eine AT/K-Pente zu SO Prozent a/s .Einkommen
versteuert.
JKird die 77/K-Pente ganz oder tei/weise atz/s

Sparhe/t ge/egt, entsteht a/.so Fapita/ oder Kermö-

gen daraus, .so unter/z'egt dieses 7er Steuerp/7ic/zt
g/eic/z wie an7ere.s Fapita/.' 7er Fapita/ertrag gz'/t
a/s Einkommen, au/" 7as Fapita/ se/ber wir7, ye
zzac/z 7/öhe, 7ie Kermögenssteuer er/zoben.

Pie Ergänzungs/eistungen un7 7ie 7/i//7osenent-
sc/zä7z'gungen hingegen sin7 in 7en genannten
Fantonen a/s Einkommen nz'c/zt .steuer/j/7icbtig, sie
sind es erst, wenn sie gespart, a/so zu Kermögen
wer7en. Kon 7er Sozia/versic/zerung aus müsste
man a//er7ings sagen, 7ass gesparte Ergänzungs-
/eistungen un7 7/z7/7osenentscbä7zgungen i/zren
Zweck ver/e/z/en, 7enn sie sin7 ihrem Wesen nach
dazu bestimmt, 7en Exisienzbeda// bezz'ehungs-
weise 7urch 77i///osigkeit entstehen7e beson7ere

dus/agen abzu7ecken. Aber 7as ist wie7er ein an-
deres Fapite/.
Sine a//gemez'ngü/tige Auskun/t in Steuersachen
tu geben ist nicht so ein/àch, wei/yeder Fanton sein
«genes Steuergesetz hat. Man tut a/so gut 7aran,
sich bei 7er kantona/en o7er ört/ichen Steuerbe-

ho'r7e zu erkun7igen, wenn es au/"7en <?Ernst/a/b>
ankommt un7 nicht nur ein Ehema im /reun7-
scha/t/ichen Disput abgehan7e/t wer7en so//.

Eranz 77o//mann

Der Ji/r/sf g//?f»us^u/ift

Erbausgleich für Ausbildungskosten

Mein Mann ist vor drei Monaten gestorben. Wir
haben einen Sohn und eine Tochter. Der Sohn
hatte nach der Mittelschule ein Theologiestu-
dium begonnen, nach zwei Jahren absolvierte er
mit Hilfe von Stipendien ein Medizinstudium.
Er führt heute eine Praxis. Die Tochter absol-
vierte eine Lehre als Verkäuferin in einem Mo-
degeschäft. Dem Sohn haben wir bis zur Matura
den Lebensunterhalt vollständig finanziert.
Während des Studiums gaben wir ihm hie und da
einen Zustupf. Hat nun die Tochter bei der Erb-
teilung Anspruch auf eine Ausgleichs-Vergü-
tung? ErauP. P. inE.

7« unserem Erbrecht gi/t a/Zgemein, 7ass 7ze Erben
gegenseitig ausg/eichen müssen, was sie vom Erb-
/asser an Zuwen7ungen az/Anrechnung an ihren
Erbiei/ erha/ten haben. Enter 7en Fachkommen
gi/t 7iese Ausg/ezcksp/k'ekZ von Gesetzes wegen,
wenn 7er Erb/asser nicht aus7rück/ich 7as Gegen-
tez7 ver/ugt hat. Der Gesetzgeber ging 7avon aus,
7ass ein Erb/asser norma/erweise a//e seine Fin7er
g/eich behan7e/n wo//te.
Fach beson7erer Gesetzesvorschrz/t (Art. 677 7es

Zivilgesetzbuches/ sin7 Aus/agen /ür 7z'e Erzz'e-

hung un7 Ausbi/7ung einze/ner Fin7er soweit aus-
zug/eichen, a/s sie 7as üb/iche Mass übersteigen.
Ob 7ies 7er Ea// ist, richtet sich nach 7en Emstan-
7en. Es ist 7abei vor a//em 7er Pi/dungsstandsowie

7ie/nanzie//e Situation zu berücksichtigen. A//er-
7z'ngs kann 7er Erb/asser ver/ügen, 7ass 7er bevor-

zugt A usgebi/dete nicht 7er Azzsg/eichs/?/7icht un-
tersteht. Dieser JKz7/e 7es Erb/assers kann nicht
nur aus einem Testament, son7ern auch aus an7e-

ren Àzzsserungen un7 A zz/zeichnungen hervorge-
hen.

A u/grund 7hrer Erageste//ung gehe ich 7avon aus,
7ass 7hr Gatte 7en Föhn nicht von 7ieser Aus-
g/eichsp/7icht ausgenommen hat. GrunTsätz/ich ist
7hr Fohn 7emzz/o/ge gegenüber seiner Fchwester

ausg/eichungsp/h'chtig, soweit 7ie Ausbi/dungsko-
sten 7as üb/iche Mass überstiegen haben. Dabei ist
zu berücksichtigen, 7ass 7hr Fohn während 7es
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Stud/urns Sftpeudtcw bezöge« hatte. Sollte« öftere

Jen Au/wand des Stud/urns gegenüber eine/- nor-
male« Peru/yau.yftdduug vo//,yiä«d/g abdecke«, so

dür/te kei« zln/a.s;y/«r einen zw^aiz/icAen ^(M^g/e/c/z
besiehe«. Es^ragi sieh afterjeden/alls, wie o/l u«d
in welcher Gölte der von Jftnen genannie Zustup/
an,ygericft/e/ wurde. Ties ka«« im Ver/au/e der
/aftre doch eine an.seftn/icfte &mme werde«.

Gerade ftei der gegenseitige« zlw/recftnMng von
Aw5fti/JMngyfto.y/en sollte« die Erbe« eine gewisse
Grosszugigkeit wa/ien /assen. Es isi sowieso un-
möglich, ein «gerechtes» Resultat ftis au/"Jen /eiz-
ien -Rappen auszurecftnen. /cft meine after, geraJe
ein wirtscfta/ilicft ftessergesie/Jer Akademiker
so/Je gegenüber seinen Geschwister« eine gewisse
Grosszugigkeit an Jen 7ag /egen, ausgenommen er
hätte Jie /I usbildungsbeträge «ach Jem Studium
Jen Elter« wieJer in irgenJeiner Torrn zurucker-

/ic. iur. M Gess, Recftryanwaft

>4rzf/#cAier /faft/eâer

Kann Herpes nicht bekämpft werden?

In Nr. 2/ 85 las ich den sehr interessanten Artikel
über Hautkrankheiten. Unter «ansteckenden
Krankheiten» figuriert der Bläschenausschlag
Herpes.
Nun mein Problem: Vor wenigen Wochen
musste ich wegen eines entzündeten, geröteten
Auges den Augenarzt aufsuchen. Seine Dia-
gnose : Herpes. Schon vor vielen Jahren hatte ich
zweimal dasselbe Leiden. Damals «schabte» der
Augenarzt das Geschwürchen mit einem Mes-
serchen weg. Diesmal verschrieb mir ein jüngerer
Augenarzt die Salbe «Zovirax» und später zu-
sätzlich «Dialens»-Augentropfen. Er sagte mir,
Herpes sei ein Virus, der im Kopf stationiert sei,
nicht bekämpft werden könne und gelegentlich
wieder ausbrechen könne. Verhält es sich tat-
sächlich so? Gerr IE. M m T.

Teder Patient mit sogenannter «Zoster opftta/mi-
eus» (oder Tferpes zoster Jes A uges) muss in gewis-
senfta/ter augenärztlicfter Pefta«J/ung ft/eiften. .Da

diese Virus-Entzündung leicht wieder au//7ammen
kann (wie üftrigens vie/e Viruserkrankungen),
so/iten Tie sicft genau an Jie Anweisungen halte«.
Sowohl Zovirax (Augensalbe gegen Jen Virus) a/s
auch Tialens (zur besseren Pe/èucftiung des Au-
ges) sind ftocftwirksame, gute .Medikamente in
/ftrem Tai/. Tie se/ftst können zur Überwindung

ftzw. zum Pefterrscften Jes Krankfteiisbildes ftei-

tragen, indem Sie sicft a//gemein gesund verfta/ten
sowie reicft/icft Vitamine (besonders Vitamin P,

z. P. in Perocca-Taft/etten, 2 Stück zum Morgen-
essen; aucft SupraJpn oder Maxivit sind geeignet/)
einnehmen. Mit Gedu/d, P//ege eines guten A/ige-
meinzustandes und ärzt/icfter Gil/e kann sicft das

Leiden a//mäft/icft ver/ieren. Geben Sie den Mut
nie au/7

Heftiges Herzklopfen
Ich bin 68j ährig, 64 kg schwer, 165 cm gross und
habe eine Hüftarthrose. Seit zwei Jahren habe
ich folgendes Übel : Ich bekomme ganz plötzlich
heftiges Herzklopfen, laut hörbar, es dauert von
20 Minuten bis 2 Stunden. Ich war bei einem

Herzspezialisten zur Untersuchung (Herzrönt-
gen und Kardiogramm). Ausser einem vergrös-
serteh Herzen sei alles in Ordnung. Was kann
man dagegen tun? Ist es nur Nervosität?

Trau M T. in P.

Gaben Sie scfton einmal versucht, in kritischen
Stunden ein kaltes nasses Taschentuch (evtl. mit
Schnaps oder Kölnischwasser) au/s Gerz zu legen?

Ties beruhigt o/t so/örtl Da Ihr Arzt keinen ern-
sten Krankheitsfte/und/estsielle« konnte, dür/te es

sich tatsächlich um eine Erscheinung von seilen der

Gerznerve« handeln. Versuchen Sie ausserdem

Tiacard-Goldtrop/e« (Madaus; rezepi/rei), welche

eben/älls rasch stärken und beruhigen. Vorheu-

gend emp/iehlt sich die regelmässige Einnahme

von Esbericard (rezept/reies Präparat aus JVeiss-

dorn; 2 Tabletten vor dem Erüftsfück). Gute Pesse-

rung und einen ruhigen, erholsamen Sommer/

Gelatinetherapie bei Arthrose

Dieses Thema brachten Sie Ende 1983 zur Spra-
che. Dazu meine Erfahrungen: Nach nächtli-
chen Schmerzen im linken Knie wurde durch

Röntgenaufnahmen eine leichte Arthrose dia-

gnostiziert. Ich erinnerte mich dann der damali-

gen Diskussion um die Gelatine und befasste

mich mit der möglichen Art ihrer Einnahme:
auflösen und trinken, pulverisieren usw. Eine

fertige Zubereitung von Gelatine erschien mir
dabei praktischer und geeigneter, nämlich Sülze.

Seither kaufe ich mir alle 10 Tage Presskopf oder

Schwartenmagen. An einer Portion von 200 g es-

sen meine Frau und ich während ca. 3-4 Tagen

zum Zvieri, dann folgt eine Pause von einigen

Tagen. Das Resultat ist eindeutig: Die nächtli-
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chen Schmerzen sind praktisch verschwunden,
gelegentlich treten sie noch schwach zwischen
zwei Einnahmepausen wieder auf. Meine Frau
stellt fest, dass die seit Jahrzehnten nach einem
Fingerbruch auftretenden Schmerzen ver-
schwunden sind. Das gleiche Resultat könnte si-
cher auch durch Kochen von z. B. Kalbsfüssen in
einer Hafersuppe erreicht werden. Mein Haus-
arzt stellt sich sehr positiv zu dieser Therapie, wie

ja auch Ihr ärztlicher Berater diese Behandlung
akzeptierte. Dr. IT. M. in IV.

Ta/sdc/z/z'c/z z.y/ dze/lH zmd JFei.se, wie Jem Körper
ein mög/zc/zs/ rac/z/zc/zes (/zzazz/wm an Ge/a/z>ze

bzw. ge/a/me/za/hgezz AFz/zrungymitie/n zuge/u/zri
werden kazz«,/br vie/e rlrt/zrave-Da/ien/en prob/e-
zna/zsc/z. Dus Ge/a/mepzdver se/hsi istja wa/zr/za/"-

/ig weder wo/z /sc/zmeckend noc/z in seiner K/ehrig-
kez'/ /eic/zi eznzzzne/zmen. Durnnz danken wir d/znen

/ür 7/zren pru/c/isc/zen Hinweis. Kür vie/e öeden/ei
eine Vzz/zpas/e/e, ein Dress/cop/ oder Sc/zwar/en-

«zage« vom Me/zger eine De/iku/esse. //zre o^/ën-
sic/zi/ic/z gn/en Dzyd/zrnngen dczmii mögen andere
Lezde«sge/a7zr/e« zzzm eigenen Ferszze/z anregen /

Dr. med. £. L. R.

A/eu: bocbwe/-f/'ges Profe/n |E/'wezss/ re/'n natu/--
/zcb-organ/scben Ursprungs.
/Ce/h Arzne/m/tfe/, sondern e/'ne A/a/irungsergän-
zurzg, d/e a/s w/chf/ger ßausfod unseres /Cdrpers
zum Aufbau des prote/nre/cden Gewebes d/'enf
u. a. Haut Haare, F/ngemäge/, S/ndegewebe, Ge-
/enk/cnorpe/.
Angenehmes Granu/af zum Einnehmen, fassen
Sie sich in /hrer Apofhe/ce/Drogerie beraten.

Aktivferien '85
Melden Sie sich jetzt für die Herbstferien

für die reifere
Generation

September:

Oktober:

Verlangen Sie
Prospekte bei:

Neues kennenlernen, Neues erproben im Tessin
Kunsthandwerk in Romainmötier (VD)

Gesundheitsferien in Oberhofen (BE)
Kunsthandwerk in Mousquety (Provence)
Gedächtnistraining in Flims

Gratisinformation

Name:

Stelle für Altersfragen
Migros Genossen-
schafts-Bund
Limmatstr. 152

8031 Zürich

Vorname:.

Adressen

Bitte senden Sie mir:
den Ferienkatalog «Aktivferien '85»
die Informationsschrift «Älterwerden,
eine Herausforderung»
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